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Dies ist ein Blindtext. Er steht für das typografische 
Erscheinungsbild eines Textes in einem Layout. 
Ohne Inhalte zu übermitteln gibt er lediglich eine 
erste Anmutung des endgültigen Textes. Sprache 
wird durch Schrift erst schön. Dies ist ein Blind-
text. Er steht für das typografische Erscheinungs-
bild eines Textes in einem Layout. Ohne Inhalte 
zu übermitteln gibt er lediglich eine erste Anmu-
tung des endgültigen Textes. Sprache wird durch 
Schrift erst schön. Dies ist ein Blindtext. Er steht 
für das typografische Erscheinungsbild eines Textes 
in einem Layout. Ohne Inhalte zu übermitteln gibt 
er lediglich eine erste Anmutung des endgültigen 
Textes. Sprache wird durch Schrift erst schön. Dies 
ist ein Blindtext. Er steht für das typografische Er-
scheinungsbild eines Textes in einem Layout. Ohne 
Inhalte zu übermitteln gibt er lediglich eine erste 
Anmutung des endgültigen Textes. Sprache wird 
durch Schrift erst schön. 
Dies ist ein Blindtext. Er steht für das typografische 
Erscheinungsbild eines Textes in einem Layout. 
Ohne Inhalte zu übermitteln gibt er lediglich eine 
erste Anmutung des endgültigen Textes. Sprache 
wird durch Schrift erst schön. 

Vorwort

Dies ist ein Blindtext. Er steht für das typografische 
Erscheinungsbild eines Textes in einem Layout. 
Ohne Inhalte zu übermitteln gibt er lediglich eine 
erste Anmutung des endgültigen Textes. Sprache 
wird durch Schrift erst schön. Dies ist ein Blind-
text. Er steht für das typografische Erscheinungs-
bild eines Textes in einem Layout. Ohne Inhalte 
zu übermitteln gibt er lediglich eine erste Anmu-
tung des endgültigen Textes. Sprache wird durch 
Schrift erst schön. Dies ist ein Blindtext. Er steht 
für das typografische Erscheinungsbild eines Textes 
in einem Layout. Ohne Inhalte zu übermitteln gibt 
er lediglich eine erste Anmutung des endgültigen 
Textes. Sprache wird durch Schrift erst schön. Dies 
ist ein Blindtext. Er steht für das typografische Er-
scheinungsbild eines Textes in einem Layout. Ohne 
Inhalte zu übermitteln gibt er lediglich eine erste 
Anmutung des endgültigen Textes. Sprache wird 
durch Schrift erst schön. 
Dies ist ein Blindtext. Er steht für das typografische 
Erscheinungsbild eines Textes in einem Layout. 
Ohne Inhalte zu übermitteln gibt er lediglich eine 
erste Anmutung des endgültigen Textes. Sprache 
wird durch Schrift erst schön. 

Wärme für Wien

Komm.-Rat Dr. Erich Haider
Geschäftsführer der Fernwärme Wien GmbH
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Dies ist ein Blindtext. Er steht für das typografi sche 
Erscheinungsbild eines Textes in einem Layout. 
Ohne Inhalte zu übermitteln gibt er lediglich eine 
erste Anmutung des endgültigen Textes. Sprache 
wird durch Schrift erst schön. Dies ist ein Blind-
text. Er steht für das typografi sche Erscheinungs-
bild eines Textes in einem Layout. Ohne Inhalte 
zu übermitteln gibt er lediglich eine erste Anmu-
tung des endgültigen Textes. Sprache wird durch 
Schrift erst schön. Dies ist ein Blindtext. Er steht 
für das typografi sche Erscheinungsbild eines Textes 
in einem Layout. Ohne Inhalte zu übermitteln gibt 
er lediglich eine erste Anmutung des endgültigen 
Textes. Sprache wird durch Schrift erst schön. Dies 
ist ein Blindtext. Er steht für das typografi sche Er-
scheinungsbild eines Textes in einem Layout. Ohne 
Inhalte zu übermitteln gibt er lediglich eine erste 
Anmutung des endgültigen Textes. Sprache wird 
durch Schrift erst schön.

Ein besonderes Service –
Die Fernwärme-Servicecard

Kartenvorverkauf im Kultur-Point Spittelau
Wenn Sie aus den „Stadtvorteilen” Ihre Wunschver-
anstaltung ausgewählt haben, sind Sie beim Kultur-
Point in der Spittelau richtig. Neben den Eintritts-
karten für die aktuellen Kulturangebote können Sie 
hier auch aus einem Angebot aus Büchern und CDs 
wählen.

Fernwärme | Festschrift | Textierung
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 6–7

Zawinul Syndicate
Karl Ratzer
Shola Ama
Herbie Hancock & The Bluesbrakers

 8–9

James Brown
Supremes
Temptations

 10–11

Blues Brothers Band
Peter Green
Joan Armatrading

 12–13

Animal House feat. Victor Gernot
Fontanella Bass & The Voices of St. Louis
The Manhattan Transfer

 14–15

Dana Gillespie & Joachim Balden Trio
Chaka Khan & Band
Bonnie Tyler

 16–17

Johnny Winter
Bob Geldof & The Boomtown Rats
Axel Zwingenberger & Mojo Blues Band
Doretta Carter

 18–19

Hans Theessink & Band
Manfred Mann’s Earth Band
Procul Harum

 20–21

Blues Brothers Band
Willi Resetarits
Andy Lee Lang
Barclay James Harvest

 22–23

Candy Dulfer
Level 42
Hot Pants Road Club

 24–25

Unknown
Unknown
Unknown
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Teilnehmer am normalen Straßenverkehr
verhindert. Da dieser Sport auch beson-
ders die Jugend anspricht, ist es mir be-
sonders wichtig, diese Begeisterung zu
fördern, um damit zu verhindern, dass
Jugendliche sich anderen Dingen, wie
beispielsweise der Drogenszene zuwen-
den.

Dem Veranstalter, den Organisatoren
und den Teilnehmern aus dem In- und
Ausland darf ich für die Abwicklung die-
ses Event in der Buckligen Welt viel
Erfolg wünschen. Möge es eine sportlich
hochstehende, spannende und möglichst
unfallfreie Veranstaltung werden. 

Dr. Erwin Pröll e. h.
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Liebe Motorsportfans!

Vorwort des Landeshaupt-
mannes von Niederösterreich
Dr. Erwin Pröll

Das Land Niederösterreich kann sich
glücklich schätzen, sehr vielen Sportarten
eine großartige Bühne zu bieten. Dies
trifft auch für den Rallyesport zu. Gerade
die Gegend in der Buckligen Welt ist auf
Grund ihrer Topographie besonders ge-
eignet, den Teilnehmern dieses Histori-
schen Europameisterschafts- und heimi-
schen Staatsmeisterschaftslaufes Stre-
ckenabschnitte zur Verfügung zu stellen,
die als sehr anspruchsvoll und damit
sportlich hochwertig zu bezeichnen sind.

Der Motorsport stellt von je her ein
erhöhtes Risiko dar. Trotzdem hat sich
das Sportland Niederösterreich entschlos-
sen, auch hier entscheidende Maßnah-
men zu setzen und die Veranstaltungen,
was die Sicherheit betrifft, dementspre-
chend zu unterstützen. Wir wissen, dass
die Veranstalter in enger Zusammenarbeit
mit den jeweils zuständigen Behörden
bemüht sind, ein hohes Maß an Sicher-
heit für die Zuschauer und für die
Aktiven während der Veranstaltung zu
bieten.

So lange es das Automobil gibt, war
man bestrebt, sich gegenseitig in diver-
sen Konkurrenzen zu messen. Mir ist es
als zuständiger Landeshauptmann lieber,
es geschieht dies in geordneten und
überschaubaren Bahnen und nicht illegal,
auf öffentlichen Strassen, ohne Absper-
rung. Damit wird die Gefährdung anderer

I M P R E S S U M
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Verantwortungs-

bewusstes Fahren

schützt das eigene

Leben und das der

anderen Verkehrs-

teilnehmer!

Wir danken herzlichst allen
Bürgermeistern, Wegeobmännern,
Privatwegehaltern, Anrainern und
den Magistraten der Stadt Wien
für ihre Hilfe, ihr Entgegen-
kommen und ihre Toleranz für 
die Internationale bp ultimate
Rallye 2005.

Wir ersuchen die jugendlichen
Rallye-Zuseher, die Fahrweise der
Rennfahrer im Alltagsverkehr nicht
nachzuahmen. Schützen wir durch
verantwortungsbewusstes Fahren
das eigene Leben und das der
anderen Verkehrsteilnehmer.

BGM. Korntheuer
Feistritz

BGM. Winkler
Schäffern

BGM. Schuh
Edlitz

BGM. Pichlbauer
St. Corona

BGM. Birnbauer
Hollenthon

BGM. Stangl
Scheiblingkirchen

BGM. Hattenhofer
Warth

BGM. Auerböck
Aspang-Markt

BGM. Bauer
Aspangberg

BGM. Nagl
Zöbern

BGM. Fahrner
Bromberg

BGM. Trimmel
Krumbach

BGM. Pichler-Hozer
Kirchschlag

BGM. Sam
Mönichkirchen

Dankeschön!
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Ort Historische EM Österr. Meisterschaft

Donnerstag, 8. 9. 2005

Super Stage 1+2 Wien – Krieau – ab 16.00 Uhr

Freitag, 9. 9. 2005

Start Krumbach 12.40 13.25
SP 1  Haßbach – Haßbach 13.23 14.08
SP 2 Thernberg „Erzherzog Johann“ 14.01 14.46
Servicezone B Krumbach 14.41 15.26
SP 3 Haßbach – Haßbach 15.39 16.24
SP 4 Thernberg „Erzherzog Johann“ 16.17 17.22
Servicezone C Krumbach 17.17 18.22
SP 5 St. Peter – Aspang 18.30 19.15
SP 6 Aspang – Mönichkirchen – 19.35
SP 7 St. Peter – Aspang – 20.23
SP 8 Aspang – Mönichkirchen – 20.43
Servicezone D Krumbach 19.15 21.28
Ziel 1. Tag Krumbach 20.00 22.13

Samstag, 10. 9. 2005

Start Krumbach 08.15 09.00
SP 9 Amlos – Edlitz 08.43 09.28
SP 10 Aspang – Schlag – Stübegg 09.21 10.06
Servicezone F Krumbach 10.26 11.11
SP 11 Amlos – Edlitz 11.04 11.49
SP 12 Aspang – Schlag – Stübegg 11.42 12.27
Servicezone G Krumbach 12.42 14.22
SP 13 Thernberg „Erzherzog Johann“ 14.30 15.15
SP 14 Spratzau – Thal – Blumau 14.53 15.38
Servicezone H Krumbach 15.38 16.23
SP 15 Thernberg „Erzherzog Johann“ 16.31 17.16
SP 16 Spratzau – Thal – Blumau 16.54 17.39
Ziel Krumbach 17.50 18.49

Zeitplan der Rallye

Die Sonderprüfungen Krieau 1 und 2, sowie 6, 7, 8 werden von der EM wegen Schotteranteil nicht gefahren. 
Erst wenn die FIA ja zur Krieau sagt, wird die Krieau auch nächstes Jahr von der EM gefahren.
Zahlreiche Fahrer der EM nehmen jedoch an der Super Stage in einem Extrabewerb teil. Diese Zeiten werden jedoch 
nur für den Bewerb in der Krieau gewertet aber in der Rallye nicht berücksichtigt.

Lieben Sie Rallye?
Dann helfen Sie uns bitte, dass UNSER Sport am Leben bleibt.

Bleiben Sie nie in „Bremszonen” stehen und halten Sie stets
ausreichend Abstand zum Fahrbahnrand. Denken Sie auch an
möglichen Steinschlag.
Beachten Sie die Absperrmaßnahmen und bemühen Sie sich bitte,
den Anweisungen der Funktionäre Folge zu leisten. 
Lassen Sie nie Kinder unbeaufsichtigt und nehmen Sie Ihren Hund
an die Leine. 
Stehen Sie NIE mit dem Rücken zur Rallyestrecke!
Und bitte: Lassen Sie beim Parken immer die Möglichkeit 
einer Notausfahrt für Einsatzfahrzeuge frei.

Herzlichen Dank für Ihre Hilfe. 
Franz Mikes, Rallyeleiter.

–>

–>

–>

–>
–> © Richard Hicker

Österreichische Rallye-Staatsmeisterschaft

Junioren-Rallye-Staatsmeisterschaft

Rallye-Pokal der OSK für Diesel- und

Alternativtreibstofffahrzeuge

Teampokal und Ehrenpreis für Bewerber der OSK

Rallye-Klassenpokale der OSK

European Historic Sporting

Rally Championship

OSK Historic Rallye-Pokal

Castrol Historic Rallye-Trophy

PROGRAMMHEFT € 5.–

BP Ultimate Rallye | Veranstaltungsheft | Illustrationen
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Who is Who bei der bp ultimate Rallye

Helmut Doppelreiter, A
Präsident DD Sport-
organisation
Behördenkontakte
und Budgetierung

Franz Mikes, A
Rallyeleiter
Gesamtorganisation
Administration und
sportgesetzl. Ablauf

Wolfgang Viakowsky, A
Rallyeleiter-Stv.
Road Book und Strecke

Peter Zeilberger, D
Rallyeleiter-Stv.
Administration

Jean Claude Menut, B
FIA-Observer –
berichtet der FIA über
Plus und Minus 
der Hist. EM Rallye

Domenico Cifaldi, I
techn. Delegierter d.
FIA – überwacht
techn. Reglement FIA-
Europameisterschaft

Wolfgang Gastorfer, D
Sportkommissär
Österr. Meisterschaft

Wolfram Doberer, A
Sportkommissär
Österr. Meisterschaft

Josef Rieger, A
Fahrerverbind.-Mann
ÖM Rallye

Daut Damarja, CR
Delta Timing
Zeitnahme und
Resultate

Dr. Dietmar Zotter, A
ärztlicher Leiter des
Ärzte- und Sanitäter-
teams

Willy Magritzer, A
Organisationsleiter
MSS – Medizinische
Sicherheitsstaffel

Robert Wenty, A
Sicherheitschef auf

den Sonderprüfungen

Rod Parkin, GB
Vorsitzender der

Sportkommissäre
Historische EM Rallye

George Drakakis, GR
Sportkommissär

Historische EM Rallye

DI. Willi Singer, A
Sportkommissär

Historische EM Rallye
und ÖM Rallye

Ing. Franz Landauf, A
OSK-Observer – berichtet
der OSK über Plus und

Minus der ÖM Rallye

Ing. Heribert Werginz, A
Techn. Kommissär

Fahrzeugreglement und
Fahrzeugsicherheit

Claudia Bidlas, A
Sekretärin der

Sportkommissäre

Andreas Walk, A
Fahrerverb.-Mann

Historische EM Rallye

Veranstalter dd-sport Organisation, 2840 Petersbaumgarten
Rallyesekretariat Schlossmuehlgasse 11, A2460 Bruck/L. Tel. & Fax +43 2162 65342

mobile +43 676 3416757    e-mail f.mikes@bpultimate-rally.at
Organisationskomitee Helmut Doppelreiter, Franz Mikes, Wolfgang Viakowsky, Walter Wolf 
FIA Observer Jean Claude Menut (B)
OSK Observer Ing. Franz Landauf (A)
Sportkommissäre  EM Rod Parkin (GB) – Vorsitzender; George Drakakis (GR), DI Wilhelm Singer (A)
Sportkommissäre  ÖM DI Wilhelm Singer (A) – Vorsitzender; Wolfram Doberer (A), Wolfgang Gastorfer (D)
FIA Technical Delegate Domenico Cifaldi (I)
Technische Kommissäre EM und ÖM

Cheftechniker: Ing. Heribert Werginz (A), Rudolf Puntinger (A)
Franz Hafner (A), Norbert Kornberger (A)

Rallyeleiter Franz Mikes (A)
Rallyeleiter Stv. Peter Zeilberger (D) für EM und Wolfgang Viakowsky (A) für ÖM
Sekretärinnen der Veranstaltung Karin Pechek (A) und Kathi Leeb (A)
Sekretärin der Sportkomm. Claudia Bidlas (A)
Sicherheitschef Robert Wenty (A)  
Race Control Christian Grünwald (A) und ÖAMTC Baden
Chefarzt Dr. Dietmar Zotter (A) 
Notärzteteam Willy Magritzer mit MSS – Medical Safety Services
Rettung Rotes Kreuz Aspang
Feuerschutz die FFWs von Warth, Aspang, St. Peter, Mönichkirchen, Amlos, Zöbern, Hollenthon 
Pressechef Armin Holenia (A) 
Sprecher in der Krieau, Info-Wagen und Rallye HQ: Peter Bauregger und Team P & P
Fahrerverbindungsmänner Andreas Walk (A) für EM und Josef Rieger (A) für ÖM
Zeitnahme und Auswertung Daut Damarja (CR) mit dem Team Delta Timing aus Zagreb
Sonderprüfungsleiter Peter Schöller, RCM; Richard Friedrich, MSC 2000; Stierschneider Anton, AMC
Sicherheitschefs auf den SPs Horst Höllwirt, RCM; Daniel Klingenberg, IRS; Pöchlinger Michael, AMC

SC INFO 000

00+0 1–40 T00

T0 41–99 S

45 min. vor Start – überprüft die Sicherheit
der Strecke, insbesonders die Action-Zonen.

SAFETY CAR

30 min. vor Start – informiert die Zuseher
über die Ergebnisse.

15 min. vor Start – 1. Vorauswagen EM im
Renntempo – absolut keine Zuseher auf
der Strecke!

10 u. 5 min. vor Start – 2. u. 3. Voraus-
wagen im Renntempo – absolut keine
Zuseher auf der Strecke!

Teilnehmerfeld der EM für historische Rallye-
fahrzeuge Nr. 1–40.

10 u. 5 min. vor Start – 1. Vorauswagen ÖM
im Renntempo – absolut keine Zuseher auf
der Strecke!

2. Vorauswagen ÖM im Renntempo – 
absolut keine Zuseher auf der Strecke!

Teilnehmerfeld der ÖM für historische Rallye-
fahrzeuge Nr. 41–99.

Schlusswagen – darf unter keinen Umständen
überholt werden! – Rotlicht: Strecke gesperrt!
Grünlicht: Strecke frei!

©
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Transformers

Chokes

DC Power Supply Units

Product Catalogue
valid as from 1 november, 2004

Gross prices! +43(0) 2689 2744-20 +43(0) 2689 2744-9 info@trafomodern.com www.trafomodern.com

Transformers
Single-phase control transformersSTN

Designed and tested according to:
• IEC/EN 61558-2-2
• VDE 0570-2-2
• UL 506
• CSA 22.2 no. 66

For use according to:
• IEC/EN 60204-1 / ÖVE EN13
• VDE 0113 / VDE 0100 part 410 

Typical applications:
• Control voltage circuits
• Functional low voltage

Basic equipment:
• Separate windings
• Insulation class B
• Ambient temperature –25 to 40° C
• Connection terminal (<63 A)
• Frequency 50/60 Hz
• ±5% tapping on the primary side

Further equipment:
• Enclosure IP23.....page 50
• Additional tapping.....page 53
• Additional winding.....page 55
• Temperature control.....page 55
• Static shield winding.....page 53
• Tropics resistant equipment.....page 53
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Rated output Short time
rating

Rated input
voltage

Rated output
voltage

Type 
Order no.

Price 
per unit

Discount
category

Cu-factor1)

• The transformers STN are designed for use
in control circuits according to VDE 0113
and IEC/EN 60 204

• When ordering, the following information
must be added to the type designation:

• UL/CSA only up to 600 V (incl. tapping)

STN0,1(*/*)
1st place holder =̂ rated input voltage
2nd place holder =̂ rated output voltage

Sample order
• requested type STN0,1
• requested rated input voltage 200V
• requested rated output voltage 18.5V

The correct type designation reads
STN0,1(200/18.5)

kVA kVA V (selectable) V ( selectable) Euro PU

0.03 0.06 100 - 690 12 - 250 STN0,03(*/*) 32.20 1 unit 0.15
± 5 % 56 

0.06 0.13 100 - 690 12 - 250 STN0,06(*/*) 37.10 0.20
± 5 % 204938

0.1 0.22 STN0,1(*/*) 45.00 0.32
204939

0.16 0.4 STN0,16(*/*) 52.80 0.38
204944

0.2 0.5 STN0,2(*/*) 62.00 0.45
204950

0.25 0.6 STN0,25(*/*) 66.90 0.60
204979

0.315 0.79 STN0,315(*/*) 71.00 0.80
204981

0.4 1 STN0,4(*/*) 78.90 1.00
204983

0.5 1.4 STN0,5(*/*) 83.60 1.10
204985

0.63 2 STN0,63(*/*) 90.50 1.20
204987

0.8 2.1 STN0,8(*/*) 121.00 1.80
204989

1 3 STN1,0(*/*) 133.00 1.90
204991

1.3 4.5 STN1,3(*/*) 151.00 2.30
204993

1.6 5.1 STN1,6(*/*) 164.00 3.40
204994

2 7 STN2,0(*/*) 195.00 3.50
204995

2.5 8.4 STN2,5(*/*) 299.00 5.80
204996

3 12 STN3,0(*/*) 359.00 6.00
204997

4 17 STN4,0(*/*) 414.00 8.20
204998

1) Additional material cost –› page 61

Transformers 
Single-phase control transformers STN
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Type a b cNo-load
losses

Short-
circuit
losses

Short-
circuit
voltage

Efficiency
factor

b c b c b c b c e f ø g b1 c1

STN0,03
STN0,06
STN0,1
STN0,16
STN0,2
STN0,25
STN0,315 
STN0,4
STN0,5
STN0,63
STN0,8
STN1,0
STN1,3
STN1,6
STN2,0

0.7
1
1.5
2.4
2.8
2.9
3.5
4.2
5.1
7.1
9.8
12.4
14.1
14.3
19.9

5
7
7
11
9
9
11
12
15
21
25
33
46
43
56

5
9
12
13
16
17
17
22
22
26
20
22
27
36
34

11
11
10
6.7
6.8
6.3
5.3
5.3
4.1
3.8
2.5
2.2
2.1
2.5
2

0.75
0.79
0.84
0.87
0.88
0.9
0.91
0.92
0.93
0.93
0.94
0.94
0.94
0.95
0.95

66
66
85
85
106
106
106
121
121
151
151
151
175
175
175

62
79
75
97
83
103
111
108
120
121
124
150
138
183
213

78
78
91
91
112
121
121
133
133
157
196
196
213
170
170

62
79
75
97
83
83
91
88
120
121
138
164
148
138
168

78
78
91
91
112
112
112
124
133
157
157
157
169
216
216

62
79
75
97
83
83
91
88
100
107
124
164
148
148
178

78
78
91
91
112
112
112
124
124
145
145
157
169
169
169

62
79
75
97
83
83
91
88
100
107
124
150
138
138
168

78
78
91
91
112
112
112
124
124
145
145
145
157
157
157

62
79
75
97
83
83
91
88
100
107
124
150
138
138
168

78
78
91
91
112
112
112
124
124
145
145
145
157
157
157

50
50
64
64
80
80
80
90
90
122
122
122
135
135
135

44
56
47
70
61
61
70
68
80
82
99
125
110
110
140

4.8 x 8
4.8 x 8
4.8 x 8
4.8 x 8
5.8 x 9
5.8 x 9
5.8 x 9
5.8 x 12
5.8 x 12
7 x 15
7 x 15
7 x 15
7 x 15
7 x 15
7 x 15

55
67
60
83
80
80
89
86
98
104
121
147
135
135
165

60
60
76
76
97
97
97
106
106
132
132
132
152
152
152

12 V%WWkg 24 V 42 V 110 V 230 V

Total
weight

Type a b1 c1No-load
losses

Short-
circuit
losses

Short-
circuit
voltage

Efficiency
factor

e f ø g b b b b bc c c c c

STN2,5
STN3,0
STN4,0

20
23
27

22
32
28

110
76
110

2.4
2.4
2.4

0.95
0.96
0.96

230
230
230

130
155
170

250
250
250

190
190
190

200
200
200

11
11
11

185
210
225

185
230
245

205
230
245

160
185
200

145
170
185

260
260
260

250
250
250

255
255
255

275
275
275

255
255
255

%WWkg 12 V 24 V 42 V 110 V 230 V12 V 24 V 42 V 110 V 230 V

Total
weight

1) Connection lugs
2) Max. space requirement
3) For STN 0.03…0.2 earth connection downwards

1) Connection lugs
2) Max. space requirement

Trafomodern | Gesamtkatalog | Logoentwicklung | Illustrationen

General

For installations or controls, the safety aspect becomes more and more important.
Transformers for the production of protective isolating and protective low voltage
offer a simple means to increase the safety standards of installations and controls.
The transformers STI, STZ, DTI and DTZ are combined isolating and safety trans-
formers. Safety and isolating transformers are equipped with increased and double
insulation. These transformers are designed and tested according to EN 61558-2-4
and EN 61558-2-6, respectively. Isolating transformers are used if increased safety
for separating the input and output windings is required. The maximum output
voltage of isolating transformers is 1000V AC. Safety transformers are isolating
transformers with an output voltage of <= 50V AC. They are frequently used in
installations with protective low voltages (SELV). 
The transformers are also control transformers for the supply of control circuits.
They are designed and tested according to EN 61558-2-2. With only two possible
exceptions, EN 60 204 prescribes the mandatory use of a transformer in control
circuits. The control transformers STN, STI, STZ, DTI and DTZ fulfil the require-
ments specified in this regulation.

Terms

Rated values

Rated values are rated voltage, rated current (actual values), rated output, rated
frequency and rated turns ratio. Together these values define a transformer
uniquely.

Rated input voltage

The rated input voltage is the input voltage of a transformer in defined operating
conditions.

Rated output voltage

The rated output voltage is the voltage on the output side of a transformer at rated
input voltage, rated frequency, rated output current and rated power factor.

No-load voltage

The no-load voltage is the output voltage of an unloaded transformer at the rated
frequency.

No-load current

The no-load current is the current at the input side of an unloaded transformer at
rated input voltage and rated frequency.

Rated output

The rated output is the output on the secondary side of a transformer resulting
from the product of rated output voltage and rated output current. If the transfor-
mer is equipped with additional taps on the secondary side, the rated output is the
sum of the products of rated output voltage and rated output current of all simul-
taneously loadable circuits.

Short-time rating

The short-time rating is the output on the secondary side of a control transformer
with cosϕ = 0.5 and a maximum voltage drop of 5% vs. the rated output voltage.

Short-circuit voltage

The short-circuit voltage is the voltage that must be applied to the input winding in
order to obtain the rated output current while the output winding is short-circuited
(windings at ambient temperature). The short-circuit voltage is expressed as a
percentage of the rated input voltage.

No-load losses = iron losses

Active input, when the input winding is subject to the rated input voltage at the
rated frequency and the output winding is unloaded.

Short-circuit losses = copper losses

Active input, when the output side is short-circuited and the rated output current is
flowing.

Quality

Core

The core materials are core sheets or cold-rolled grain-oriented magnetic steel
sheets.

Windings

Both the input and the output windings are made of enamelled copper wire. In
order to guarantee optimum heat emission and insulation against humidity, the
windings are dipped in resin in a vacuum and oven dried.

Insulation class

The transformers are designed according to insulation class B and F, which implies
a maximum constant temperature of 130°C and 155°C. Other insulation classes
according to IEC 85 and IEC 216 are: A (105°C), E (120°C) and H (180°C).

Ambient conditions

The transformers are suitable for installation and use in dry locations up to 1000m
above sea level. For locations higher than 1000m above sea level see Derating
table on page 56.

Protection ratings

The standard transformers have a protection rating of IP 00. 
Together with the optional equipment (enclosure), the protection rating can be
increased to IP 23. Higher protection ratings on request.
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Type

STN, STI
STN
STI
STZ
ET 
ETSP
UTI
DTI
DTZ
DT
DTF
D4TB, D4TF
DTSP
DTFSP
DTA
DSB

TT
DA, DACB, DANF

ET-MED, DT-MED

GW, GD
AING

DEG
DEK
DDK

IP23

STR
W / TA / ZA
EEB / DEB
C4 / ZW / DZW

Transformers

Single-phase control transformers with preferred rated voltage (types on stock)
Single-phase control transformers
Single-phase control, isolating and safety transformers
Single-phase control, isolating and safety transformers
Single-phase matching transformers
Single-phase autotransformers
Single-phase multi-winding transformers
Three-phase control transformers
Three-phase control transformers
Three-phase matching transformers
Three-phase transformers
Three-phase transformers with 4% uk
Three-phase autotransformers
Three-phase autotransformers
Three-phase starting autotransformers
Earthing autotransformers

Transformers for various applications
Portable transformers for protective separation
Series transformers (with integrated mains filter and circuit breaker)

Transformers for use in medical environments
Single-phase transformers, three-phase transformers

DC power supply units
Single-phase, Three-phase
Single-phase “all inclusive power supply”

Customer magazine ‘Primärseite’ - Subscription

Chokes
Single-phase smoothing chokes
Single-phase commutating chokes
Three-phase commutating chokes

Enclosures
Protective steel sheet enclosure IP23

Optional equipment Transformers
Increased currents
Static shield winding, Tropics resistant, Additional tapping
Inrush current limiter
Screw-less terminal, Additional windings, Special accessories

Engineering data
Transformers
Dry-type transformer Derating: Ambient temperature, Installation altitude
Order processing form for single-phase and three-phase transformers

Standard Terms and Conditions
Standard Terms and Conditions of Delivery and Payment
Trademarks
Additional material costs

Notes
Space for personal remarks
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Wellness – ein geflügeltes Wort in 

unserer stressgeplagten Zeit. Wellness 

bedeutet Wohlfühlen, Ausspannen, 

Regeneration für Körper, Geist und 

Seele. Schlagworten, wie Burn-out, 

Stresssymptom und Leistungstief, soll 

mit Wellness effektiv entgegengetre-

ten werden. Es ist ein Aufruf, sich Zeit 

für sich selbst, für Wohlfühlen und 

Gesundheit zu nehmen. Es fördert die 

Kraft und die Gelassenheit, den An-

forderungen des Lebens begegnen zu 

können. Genau diese Gefühle erwarten 

einen Besucher beim Betreten des 

 Firmensitzes von Gruber Sauna in 

Purkersdorf. Alles in diesen Räumen 

atmet Beruhigung und Entspannung 

aus. Augen und Nase erfreuen sich an 

edlen Hölzern und deren Farbenspiel, 

sowie an Wohlgerüchen, die von äthe-

rischen Ölen und Duftkerzen verbreitet 

werden. Es animiert dazu, sich in den 

eigenen vier Wänden eine ähnliche 

Atmosphäre des Wohlfühlens und der 

Entspannung zu verwirklichen, in der 

man den Alltag draußen lassen kann. 

Der Geschäftsführer von Gruber Sauna, 

Roland Mader, hat das Unternehmen 

seit 2010 in Eigenregie übernommen. 

Tatkräftig unterstützt wird er dabei 

von seinem Sohn Markus sowie Herrn 

 Binder im Bereich Beratung und Ver-

kauf. Dieses tatkräftige Team wird 

erfolgreich vervollständigt durch Mit-

arbeiter, die bereichsfokussiert auf 

die Unternehmensziele hinarbeiten. 

Das Unternehmen hat sich am Markt 

schon lange als einer der führenden 

heimischen Sauna-Hersteller in Ost-

Österreich etabliert. Dieser Status soll 

nicht nur gehalten, sondern auch aus-

gebaut werden. Das dynamische neue 

Team startete damit, den Schauraum in 

Purkersdorf um weitere drei Meter in 

die Tiefe zu erweitern und umzugestal-

ten. Die vor einigen Jahren realisierte 

Verkaufsniederlassung in Villach, die 

den Bekanntheitsgrad im Süden Öster-

reichs bereits erfolgreich gesteigert hat, 

kann sich ebenfalls im neuen größeren 

Verkaufsraum präsentieren.

Sie sind herzlich eingeladen, einen 

Probetag bei uns zu verbringen und in 

aller Ruhe alle Spielarten der Gruber-

Wellness- Einrichtungen auszuprobieren.

WILLKOmmEN Im NEuEN 

 ScHAuRAum

1
ausgabe

www.gruber-sauna.at
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referenzbericht – LandhoteL oberdanner

STIMMUNGSVOLL IN SZENE GESETZ-
TE SAUNAKABINE IM LANDHOTEL 
OBERDANNER FÖRDERT DIE ERWAR-
TUNG AUF EINEN ENTSPANNENDEN 
SCHWITZGANG.

lANDhOTEl 
ObERDANNER
 
Mühlfeldweg 227 
5754 hinterglemm 
Salzburg

ten. Nur 50 m trennen den Hotelgast 
von den über 60 Liftanlagen und mehr 
als 250 km präparierten Pisten. Unver-
gessliche Ausflugsziele sind die Groß-
glockner Hochalpenstraße, der Wildpark 
Ferleiten, die Kapruner Stauseen, die 
Krimmler Wasserfälle und vieles mehr. 
Und wer wissen möchte, wie sich Skier 
von 1898 bis heute verändert haben, ist 
im Heimat- und Skimuseum Saalbach 
gut aufgehoben.
Und jeder heimkehrende Gast freut sich 
nach einem ereignisreichen Tag immer 
wieder auf die entspannenden Stunden 
im Sauna- und Wellnessbereich bei 
Oberdanner. Wie dieser entstanden ist 
und warum man sich für Gruber Sauna® 
entschieden hatte, darüber berichtet  
unser Repräsentant für Süd- und West-
österreich, Hannes Pernstich:
„die familie oberdanner kam auf die 
hausmesse zu Gruber Sauna® nach 
Purkersdorf, bei der ich immer wieder 
aushelfe. ich kam als erster ansprech-
partner zu den Kunden und nach kurzer 
einführung über die herkunft und das 
Vorhaben kamen wir sofort zur Sache. 
fr. oberdanner teilte mir im detail ihre 
wünsche mit und somit konnte ich in 
der darauffolgenden woche das Projekt 
anbieten. einige Gespräche folgten, in 
bezug auf die angebote, die Planung 
der restlichen räumlichkeit und zu-
letzt über die auftragsabwicklung. die 
Kabinen wurden im november 2011 von 
unserem fachpersonal in kürzester zeit 
und zu vollster Kundenzufriedenheit 
montiert.
im dezember 2011 besuchten meine 
familie und ich die familie oberdanner 
und verbrachten einige tage in der sehr 
erholsamen umgebung. Selbstver-
ständlich nutzten und prüften wir auch 
den neuen wellnessbereich.
die familie oberdanner teilte mir mehr-
mals ihre zufriedenheit mit und besuch-
te mich erneut heuer auf der hausmes-
se bei Gruber Sauna®.“

>
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Da die Zeit niemals still steht und sich 
alles weiterentwickelt, freut sich das 
Team von Gruber Sauna®, seine neues-
ten Entwicklungen im Bereich Saunabau 
zu präsentieren. Da Saunen in erster 
Linie zum Entspannen und Wohlfüh-
len gedacht sind, legt man bei Gruber 
 Sauna® den allergrößten Wert darauf, 
neben erstklassiger Bauweise und 
Materialauswahl, dem Kunden alles nur 
Erdenkliche an Accessoires zu bieten, 
um ein rundum perfektes Wohlfühler-
lebnis zu garantieren.
So präsentiert Gruber Sauna® mit Stolz 
die neue Hemlock Massivholzsauna aus 
astreinen 70 mm starken Holzbalken. 
Eine seitliche Panoramaglasfront und 
eine indirekte Skyline-Deckenfarb-

lichtbeleuchtung inkl. Fernbedienung 
vollenden ein Bild von Eleganz, höchster 
Qualität und Lebensdauer. Die Hemlock 
Massivholzsauna ist in verschiedenen 
Größen und natürlich auch als bewähr-
te „All-in-One-Kabine“ erhältlich, mit 
Sauna, Infrarot oder Kräuterdampf ganz 
einfach auf Knopfdruck. Man kann sie zu 
jeder Zeit vor Ort besichtigen.

Für all jene, die zu keiner Zeit auf ihre 
Lieblingssendungen verzichten wollen, 
gibt es exklusiv bei Gruber Sauna® ein 
Fernsehmodul für den Sauna-Einbau 
oder für die Montage am Beckenrand 
des Whirlpools. Das ist Luxus pur und 
kann auch vor allfälligen Programmdis-
kussionen bewahren, denn während der 
eine Teil der Familie seine Lieblingssen-
dungen in der Sauna verfolgt, genießt 
der andere seine Favoriten im Whirlpool.

News bei 
 Gruber Sauna®

exKLuSiV bei Gruber Sauna

ExKLUSIV BEI GRUBER SAUNA® ER-
HäLTLICHES FERNSEHMODUL FüR 
SOLCHE, DIE BEIM SCHWITZEN UN-
TERHALTEN WERDEN WOLLEN.

HEMLOCK MASSIVHOLZSAUNA 
 „TORONTO”
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Die unsicht-
bare Welt des 
Infrarot

Das lateinische Wort „infra“ bedeutet 
„unter“ und demgemäß bezeichnet 
„Infrarot” den Bereich des Lichtes, 
der nach dem roten Ende des sichtba-
ren Lichtspektrums liegt. Infrarot ist 
eine natürliche thermische, oder auch 
Wärmestrahlung, die uns tagtäglich auf 
vielfache Weise begegnet. Ihre Entde-
ckung geht um 1800 auf einen Versuch 
des deutsch-britischen Astronomen, 

Technikers und Musikers Friedrich-
Wilhelm Herschel zurück. Durch die 
Temperaturmessung der verschiedenen 
Farben des Sonnenlichtes entdeckte er, 
dass jenseits des roten Endes des sicht-
baren Spektrums das Thermometer die 
höchste Temperatur anzeigte. Daraus 

schloss er, dass sich das Sonnenspek-
trum jenseits des sichtbaren Bereiches 
von Rot fortsetzt.
Der größte natürliche Infrarotspender 
ist die Sonne. 42 % der Sonnenstrahlen 
liegen im Infrarotbereich. Man unter-
scheidet zwischen NIR (Nahes Infrarot 
– Infrarot A), MIR (Mittleres Infrarot – 
Infrarot B) und FIR (Fernes Infrarot – 
Infrarot C). Die Unterscheidung basiert 
auf den Wellenlängen und der Tiefe des 
Eindringens in die Oberfläche, auf die 
die Strahlen treffen. Die langwelligen 
Infrarot-C-Strahlen der Sonne werden 
zur Gänze von der Atmosphäre absor-
biert, nur Infrarot-A- und -B-Strahlen 
erreichen die Erde. Sie werden als 
angenehm und wärmend empfunden. 
Das beste Beispiel dafür ist, wenn man 
im Winter bei Minusgraden dennoch 
mit freiem Oberkörper in der Sonne 
liegen kann, ohne zu frieren. Schiebt 
sich eine Wolke vor die Sonne, setzt das 
Kältegefühl umgehend ein. Das Gefühl 

der Wärme geht auf die kurzwelligeren 
Infrarot-A-Strahlen zurück, die tief unter 
die Oberfläche eindringen können. Die 
Wellenlängen von Infrarotstrahlen liegen 
zwischen 780 Nanometern (1 Nanome-
ter, nm = 1 Millionstel Millimeter) und 
1 Millimeter. Diese Wellenlänge ist die 

Ursache dafür, dass man sie nicht se-
hen, wohl aber fühlen kann. Den Faktor 
der Wärmeabstrahlung machen sich 
auch sogenannte Nachtsichtgeräte und 
Wärmebildkameras zunutze. 

Tiefenwärme
Eine Sauna könnte man als den „großen 
Bruder“ von Infrarot bezeichnen. Der 
Saunaofen arbeitet mit langwelligeren 
Infrarot-C-Strahlen. Der Körper wird 
an der Oberfläche erhitzt und beginnt 
aufgrund der hohen Temperaturen zu 
schwitzen, die Strahlung dringt aber 
nicht sehr tief ein.
In herkömmlichen Infrarotkabinen, die 
auch als Wärmekabinen bekannt sind, 
wird mittels langwelliger Infrarotstrah-
ler (Infrarot-B oder -C) der Körper 
ähnlich wie in der Saune oberflächlich 
erwärmt. Es entsteht jedoch keine Tie-
fenwärmestrahlung. Als Wärmequellen 
dienen Magnesiumoxyd-, Keramik- oder 
Flächenstrahler.
Die Infrarotkabine mit der besten 
Wirkung ist die Tiefenwärmekabine. 
Hier dient ein Vollspektrumstrahler als 
Infrarotquelle. Der Körper wird di-
rekt durch die Strahlen des gesamten 
Infrarotspektrums, also Infrarot-A, -B 
und -C erwärmt, und nicht über den 
Umweg der erhitzten Luft. Die kurzwel-
ligen Infrarot-A-Strahlen dringen in den 
Körper ein und erwärmen ihn von innen 
nach außen. Die Wärme dringt sanft und 
schonend bis ins Unterhautgewebe ein, 
mit allen angenehmen, gesundheits-
fördernden Effekten, wie Entspannung, 
Entschlackung, Durchblutungsför-
derung, Zellbelebung, Anregung des 
Stoffwechsels und Verbesserung der 
Sauerstoffversorgung. Man schwitzt so-
zusagen von innen nach außen und nicht 
als Reaktion auf die hohen Lufttempera-
turen. Nur dann kann vom biophysikali-
schen Standpunkt aus von Tiefenwärme 
gesprochen werden.
Wer bereits eine Sauna besitzt und diese 
mit Infrarotstrahlern nachrüsten will, 

sollte darauf achten, einen Vollspekt-
rumstrahler einzubauen. Das Nachrüs-
ten mit Magnesiumoxyd-, Keramik- oder 
Flächenstrahlern kann man sich sparen, 
da der Saunaofen dieselbe Infrarot-
strahlung abgibt wie diese langwelligen 
Strahler. Nur mit einem Tiefenwärme-
strahler, der im gesamten Infrarotspek-
trum arbeitet, macht das Nachrüsten 
der Sauna wirklich Sinn. Tiefenwärme-
strahler erhitzen die Luft nicht so stark 
wie ein Saunaofen, sondern wirken 
direkt auf den Körper. Das ist besonders 
schonend für den Kreislauf und daher 
sehr beliebt bei gesundheitsbewussten 
Menschen.
Tiefenwärme ist hilfreich bei Verspan-
nungen und chronischen Schmerzen, 
lindernd bei Beschwerden im Hals- 
Nasen- Ohrenbereich, kann sowohl 
Lungenfunktion als auch das Hautbild 
verbessern, wirkt zudem präventiv für 
die Stärkung des Immun- sowie Kreis-
laufsystems, aktiviert den Stoffwechsel 
und bewirkt eine Steigerung der Fitness.
Man fühlt sich rundum entspannt, durch 
sanftes Schwitzen werden die innere 
Ruhe und der Stressabbau gefördert, 
was der Vorbeugung gegen den immer 
häufiger auftretenden „Burn-out“ dient. 
Auch kann die Infrarotkabine durch den 
Einsatz von Farben, Musik und Aromen, 
zusätzlich zum Fühlen der angenehmen 
Wärme auf der Haut alle Sinne anspre-
chen und damit die „Seele streicheln“.
Die Anwendung und Nutzung einer 
Infrarotkabine ist bei jedem Kunden an-
ders. Prinzipiell kann sie so oft benutzt 
werden, wie es der Körper verlangt und 
es ihm guttut. Egal, ob in der kalten 
Jahreszeit, als entspannender Tages-
abschluss oder Wochenendvergnügen, 
es kann jeder gesunde Mensch ohne 
Alterslimit die Infrarotkabine benutzen. 
Wenn jemand wegen einer Krankheit in 
ärztlicher Behandlung steht, sollte er 
jedoch unbedingt vor der Benutzung den 
ärztlichen Ratschlag seines behandeln-
den Mediziners einholen.

die unSicHtbare welt deS infrarot
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INFRAROTKABINE MIT THERA-MED® TIEFENWäRME

OBEN: WELLENLäNGENBEREICHE DER SONNENSTRAHLEN.
UNTEN: EINDRINGTIEFE DER INFRAROT-STRAHLEN IN DIE MENSCHLICHE HAUT.
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Die besten Resultate von Infrarotbe-
strahlungen erreicht man durch aus-
reichendes Trinken (mindestens einen 
halben Liter Wasser vor und nach dem 
Gang in die Wärmekabine), vor- und 
nachheriges Duschen, sowie gleich-
mäßige Bestrahlung bei der individuell 
angenehmsten Temperaturauswahl. Sie 
liegt meist, je nach Tagesverfassung, 
zwischen 32 und 36 °C. Die besten Er-
gebnisse werden dabei bei Aufenthalten 
zwischen 25 bis 30 Minuten erzielt. Und 
last but not least  sollte der Gang in die 
Infrarotkabine mit einer 5-minütigen 
Regenerationsphase, in einen Bade-
mantel oder Badetuch gehüllt, beendet 
werden.

Gruber-Infrarotkabinen
Selbstverständlich bietet Gruber Sauna 
Infrarotkabinen der Superlative an. Das 
Herzstück dabei ist der Thera-Med® 
Strahler. Bezogen wird dieses Gerät vom 
renommierten oberösterreichischen Un-
ternehmen Delfin Wellness in Leonding. 
Der Thera-Med® Infrarot-Tiefenwär-
mestrahler ist vom TüV Austria typen-
geprüft und vom unabhängigen Institut 

Seibersdorf Laboratories begutachtet. 
Er gibt seine Strahlung im ganzen Infra-
rot-Spektrum ab.  Als einziger bietet der 
Thera-Med® Infrarot-Strahler überdies:

n  Leistungssteuerung
n  Spezialfilterglas 
n  Einbaugehäuse für perfekte Luft-

zirkulation.

Thera-Med® Infrarot-Systeme sind die 
perfekte Ergänzung zur klassischen 
Sauna, sozusagen Ihr Kurort daheim.
Durch den Einbau eines Thera-Med® 
Tiefenwärme-Infrarotstrahlers in Ihre 
Sauna machen Sie diese zu einer mo-
dernen Infrarotkabine.

die unSicHtbare welt deS infrarot arcHitektur und deSiGn im Saunabau

„Ich lernte die Firma auf der Messe 
Wohnen & Interieur in Wien ken-
nen. Die erste Lieferung von uns 
an Gruber Sauna fand im Jahr 2003 
statt. Seit diesem Zeitpunkt, war ich 
von den hohen Qualitätsstandards, 
die Gruber Sauna von ihren eigenen 
Produkten wie auch Zulieferern ver-
langt, sehr beeindruckt. Sowohl un-
ser Unternehmen als auch das Gru-
ber Team haben von Anfang an auf 
Qualität gesetzt. Heute findet man 
uns beide als namhafte Komplettan-
bieter am Wellness-Sektor. Gruber 
Sauna hilft uns, unser Produkt, 
die damit verbundene Philosophie, 
sowie unsere Ideen umzusetzen, 
um dadurch langfristig erfolgreich 
am Markt tätig sein zu können. Es 
ist für uns wichtig, im Osten Öster-
reichs einen kompetenten Ver-
triebspartner zu haben, der unsere 
Produkte fachgerecht präsentieren 
und erfolgreich verkaufen kann. Die 
langjährige Erfahrung sowie das 
fachlich äußerst kompetente Know-
how von Gruber Sauna lieferten 
dafür die beste Ausgangsbasis, 
und seit 2008 ist Gruber Sauna ein 

autorisierter Fachhändler von uns. 
Auch die Kooperationsbereitschaft 
dieser Firma schlägt sich mehr als 
positiv bei uns zu Buche. Ich bin 
vorsitzender Experte im Fachge-
biet Infrarotkabinen beim Austrian 
Standards Institute in Wien. Da 
stand die überarbeitung der Norm 
M 6219 an, welche die Anforderun-
gen an öffentliche und gewerbliche 
Saunaanlagen, Infrarotkabinen, 
Dampf- und sonstige Wärmekam-
mern zum Inhalt hatte. Nach einem 
kurzen Gespräch konnte ich Gruber 
Sauna dazu gewinnen, ihr lang-
jähriges Wissen zur Verfügung zu 
stellen und uns bei dieser überar-
beitung tatkräftig zu unterstützen 
und daran mitzuwirken. Roland 
Mader ist sowohl für mich persön-
lich als auch unser Unternehmen 
ein kompetenter, erfolgreicher und 
verlässlicher Partner. Ich kenne dort 
beinahe jeden Mitarbeiter und jeder 
einzelne ist in seinem Bereich sehr 
stark. Es ist eine Kombination von 
zielstrebigen Einzelkämpfern zu ei-
nem schlagkräftigen, ausgezeichnet 
kooperierenden Team“.

Harald Kogler, Geschäftsführer der Delfin Wellness GmbH, gewährte in-
teressante Einblicke in die unternehmenskooperation mit Roland mader 
und Gruber Sauna.

Tradition in 
modernem 
Design

Sauna ist zweifellos das weltweit 
bekannteste finnische Wort. Es gehört 
zur finnischen Lebensart wie Wasser 
zum Meer. Dennoch ist es entgegen 
der langläufigen Meinung keine finni-
sche Erfindung, sondern es gab sie laut 
dem Historiker Nestor bereits um 1110 
im russischen Nowgorod. Traditionell 
diente die finnische Saune nicht nur der 
Reinigung und Entspannung. Es wurden 
dort Kranke geheilt und Kinder gebo-
ren. Sie war der wärmste, sauberste 
und ruhigste Platz im Haus und galt als 
heiliger Ort. Sauna ist in Finnland ein 
Kult, der durch die Jahre verfeinert wur-
de, aber nie an Bedeutung verlor. 1986 
bekam die Sauna sogar ihren eigenen 
Feiertag, den zweiten Samstag im Juni. 
Als besonderes Erlebnis gilt es, sich 
zwischen den einzelnen Saunagängen 
zur Abkühlung in frischem Schnee zu 
wälzen.
Ein Saunahaus im eigenen Garten – 
das ist das höchste der Gefühle. Das 
ist Sauna, so wie es die Finnen in ihrer 
ursprünglichen Form gemeint haben. 
Genießen Sie mit allen Sinnen, wenn 

Sie nach einem Aufguss die Saunatüre 
öffnen: Sie treten von der feuchtheißen 
Wohlfühl-Atmosphäre der Gruber-
Blockhaussauna ins Freie – und atmen 
Natur! Das ist ein Wellness-Vergnügen, 
das die Lebenselemente Erde, Feuer, 
Wasser und Luft in Einklang bringt. Der 
Wohlfühlbereich im Freien ist ein Er-
lebnis, das seinesgleichen sucht. Ob es 
sich nun um Einbauten in Badezimmern, 
die Ausstattung von Fitnesskellern, frei-
stehende Saunahäuser für den Garten, 
oder nahezu schwebend als Highlight 
auf Dachterrassen handelt, Sauna-
bauten erfreuen sich immer größerer 
Beliebtheit. Gruber hat auch für Sie 
genau das Richtige – optimal angepasst 
an die jeweiligen Raumverhältnisse. Ihre 
Phantasie und das Gruber-Team lassen 
eine Wellness-Oase für Sie Wirklichkeit 
werden.
Die aktuellen Sauna-Kreationen von 
Gruber liegen am Puls der Zeit. Stark 
im Trend sind puristisches, geradliniges 
Design und großzügige Glasflächen. 
Dennoch werden bei Gruber neben dem 
Zeitgeist auch eigene Maßstäbe gesetzt 
und eine stetige sinnvolle Erweiterung 
des Produktportfolios angestrebt. Im 
Mittelpunkt stehen immer der Kunde 
und seine Wünsche. Kompetente Bera-
tung, exakte Planung und Produktion, 
hochwertige Materialien und Geräte, 
sind unerlässliches Beiwerk für die 
Umsetzung und das Gelingen. Sollte 
dennoch einmal etwas danebengehen – 
nobody is perfect, und wo gehobelt wird, 
da fallen auch Späne –, steht man bei 
Gruber dazu und löst etwaige Probleme 
so rasch wie möglich – ganz wie es sich 
für einen verlässlichen Partner gehört.

THERA-MED® TIEFENWäRME-
 INFRAROTSTRAHLER

DELFIN WELLNESS GMBH

www.thera-med.at
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Future Optimism Score
VINC European Small- and Mid-Market  

Bio-Pharma CEO Barometer

4\
Partnerships

The reasons to consider strategic partnerships are broad and var-
ied. But there is general agreement that “Together we are stronger 
and can create more opportunities.” The (bio-) pharma industry 
places a lot of hope in cooperation.
On the following pages we look at the motivations for entering a 
partnership, consider mergers & acquisitions, and examine the 
challenges and key factors crucial for making those far-reaching 
strategic decisions.
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4\ Partnerships \ VINC Bio-Pharma CEO Report 2024

\ Partnership Future Optimism Score

Optimism about partnerships is high in the (bio-) 
pharma business: On a scale from 0 (very pessi-
mistic) to 6 (very optimistic), the Partnerships FOS 
averages 4.0. 

The industry is looking forward to successful and 
prospering relationships!

(Bio-) pharma service companies are even more 
optimistic than other company types, with an 
average Partnerships FOS of 4.4.

How optimistic do you 
feel about engaging in 

partnerships in the (bio-)
pharma market in the near 
future? (12–18 months)

Industry leaders are optimistic about forging strong partnerships.

The data clearly indicates that (bio-) pharma 
service companies are exhibiting a more optimis-
tic outlook towards their financial future, with a 
notable score of 3.9. In contrast, (bio-) pharma 
product companies, while still positive, attain a 
Financial FOS (Financial Future Outlook Score) of 
3.5, reflecting a slightly lower level of optimism.

However, it is noteworthy that biopharma product 
companies achieve a significantly lower score of 
merely 3.1, suggesting a comparatively less opti-
mistic view of their financial prospects.
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1\ Business Sentiment \ VINC Bio-Pharma CEO Report 2024

What comes to mind when 
you consider the pharma 

market in the next 12–18 
months?

\ Associations

The industry is dealing with increasing regulatory 
demands, inflation and supply chain issues.

When industry leaders are asked what comes to 
mind when thinking about the pharma market, 
they report the following:

■   Government regulations that are hard to meet 
and that impact business throughout Europe;

■   Increasing purchase prices due to inflation and 
higher COGS, resulting in lower margins for 
product end sellers; 

■   Supply chain issues or general product and 
raw material availability;

■   Opportunities for growth despite powerful 
challenges within a volatile market full of 
pressures.

(Bio-) pharma market in the next 18 months.

Increasing regulatory demands 13%
Inflation 11%
Supply chain issues / product availability 11%
Opportunities & growth 6%
Increasing COGS  6%
Pricing / decreasing sale prices 6%
Challenging market environment 5%
Decreasing margins 5%
Personalized health care 3%
High economic pressure due to inflation  
influencing costs and control on Pharma 
Prices from government 3%
Business volatility 3%

COGS increase
regulatory demands
inflation

product availability

economic pressure

decreasing sale prices

growth
opportunities

decreasing margins

business volatilityhealth care

digitalization

market environment

Answers given, grouped by their frequency (above) and 
 graphically displayed (below)
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1\ Business Sentiment \ VINC Bio-Pharma CEO Report 2024

What are the main 
challenges you anticipate in 

your line of business?

When industry leaders were asked about the main 
challenges, their business is facing in the near fu-
ture, strategic transformation is selected by most 
respondents (47%), followed by business devel-
opment (35%), and growth, regulatory issues, and 
pricing (each 34%).

Compared with the FOS 2023 survey results, the 
challenges of strategic transformation have grown 
significantly, from 34% to 47%.
Supply chain issues and organizational challenges 
are less prominent in the FOS 2024 survey.

\ Main business challenges in the future
Strategic transformation is seen as the main business challenge coming up.
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MITTENDRIN
3  MITEINANDER
 Vorwort

4 AUF SAND UND GRAS

 Sportlich unterwegs

5 VORSTELLUNG
 Neue Mitarbeiter

9 MITTEN INS SCHWARZE

 Betriebsausflug

10 ROCKNIGHT
 Mit der AC/DC Revivalband

11 DEM GEWITTER ZUM TROTZ

 Sommerfest

11 MITTEN IM BAU
 Neues Zentrallager

16 WELTREISE
 Frosch und Ente auf Reisen

12  ALPENÜBERQUERUNG

  Sechs Tage mit dem Bike unterwegs

18 CONEL UND DIE KUNST

 Lehrlings-Challenge

19 AUSBILDUNG GROGESCHRIEBEN

 Lehrlingscamp

20 WISSENSWERKSTATT

  Unser Fachkräftenachwuchs

MITARBEITER-
ZEITUNG 
GC-GRUPPE ÖSTERREICH

G E M E I N S A M  E R F O L G R E I C H  I N  Ö S T E R R E I C H

IMPULSE FÜR 
VERÄNDERUNG

Ausgabe #2 2017

GC Gruppe | Mitarbeiterzeitung

BeeindruCKende 
leiStunGSSChau

Von Kerstin herzog, innendienst OdÖrFer. 
Allein beim Zufahren war schon bemerkbar, 
wie groß der Sitz in Marktschwaben ist: Fast 
jeder fünfte LKW, der uns entgegenkam, trug 
eine Plane von Elements oder GC. Diese Grö-
ße setzte sich beim Gelände fort, war dieses 
doch bereits von Weitem gut zu sehen.
Beeindruckend war auch der Aufwand für 
diese Neuheitenschau: Beim Check-In mit 
VIP-Bändern gab es Info-Folder zur Über-

sicht. Der erste Weg führte den Besucher 
in die imposante ELEMENTS Ausstellung, 
die ziemlich jede Preisnische abdeckte. Ein 
eigener Heizungs-Showroom beinhaltete 
einen großen, inkludierten Schulungsraum. 
Eine Kinderspiel ecke begeisterte die kleinen 
Gäste.

Über die Ausstellung gelangte man in eine 
Halle, die nur für Sonderwaren bereitgestellt 
war. Von dort erreichte man das Festgelände, 
wo ein gigantisches Bewirtungszelt aufge-
baut war, sowie drei weitere große Zelte, in 
denen die Industrie-Aussteller ihre Messe-
stände errichtet hatten. 
Es gab alles Mögliche an Neuheiten aus 
unserer Installations-Branche und auch 
darüber hinaus zu sehen. Gute Standorte mit 
Top-Ausstattung und hohem Informations-
wert zeichneten die Stände unserer Marken 
VIGOUR, COSMO und CONEL aus.

Es war insgesamt ein sehr informativer und 
schöner Ausstellungstag, der von zahlreichen 
Besuchern bis in die Nacht hinein verlängert 
wurde.

NEUHEITENSCHAU BEI GC 
 GIENGER IN MARKT SCHWABEN

MITTENDRIN – 1|2017
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WaChStuM Mit neuen 
 MitarBeitern

Wolfgang Hubner 
arbeitet seit nunmehr 
drei Jahren bei der 
GC-Gruppe im Bereich 
Warenausgangsleitung. 
Seine Aufgaben sind 
sehr vielfältig. Dazu 
zählen unter anderem 
die Mitarbeitereintei-
lung bei Urlaub oder 

Krankenständen, die Arbeitsvorbereitung 
durch eine enge Zusammenarbeit mit 
Schichtführer und Bereichsleiter und die 
Abstimmung des Tagesgeschäfts. Auch für 
Maschinenwartungen, Services der Maschi-
nen, die Instandhaltung des Lagerbereichs 
und sämtliche Reparaturen zeichnet er 
verantwortlich.
Er lebt seit vielen Jahren in einer Partner-
schaft und ist sogar schon zweifacher Opa. 
Sein größtes Hobby ist das Motorradfahren. 
Außerdem segelt er gerne und fährt Ski. 
Herr Hubner ist immer für ein Späßchen zu 
haben, was den Arbeitsalltag immer wieder 
auflockert.

Jürgen Heißenberger ist ein wichti-
ger Bestandteil eines ausgezeichneten 
Teams in der Heizungstechnik bei der GC 
 Gebäudetechnik. Nicht nur Berechnungen 
von Fußbodenheizungen und Heizpumpen, 
um nur einige Punkte zu nennen, sind seine 
Aufgabe. Auch für kurzfristige Auskünfte 
der Kunden steht er gerne zu Verfügung. Das 
Sortiment liegt ebenfalls in seiner Verant-
wortung.

Jürgen Heißenberger ist seit 2014 verheiratet 
und spielt Flügelhorn in einer Blasmusik-
kapelle. Außerdem kocht er sehr gerne! 
Gerade ist er dabei, sein Haus umzubauen. 
Zum Ausgleich geht er sehr gerne Mountain-
bike fahren.

Als gelernter Gas- und 
Wasserinstallateur hat 
Jürgen Heißenberger 
lange auf Baustellen 
als Monteur gearbeitet. 
2005 machte er die 
Meisterprüfung in Hei-
zungstechnik und die 
Befähigungsprüfung 
für Gas und Wasser. 

Von 2009 bis 2015 war er bei der SHT-Gruppe 
als Heizungstechniker tätig, danach bei der 
Firma ELKO in Leobersdorf. Letzten Novem-
ber bekam er einen Anruf von Herrn Szeidl, 
ob er für die GC-Gruppe arbeiten möchte.

Michael Spalt ist seit 
Jahresbeginn persön-
lich haftender Gesell-
schafter der Schmidt's 
Haustechnik KG in 
Bürs. 2001, in dem Jahr, 
in dem das Unterneh-
men in den Almteilweg 
nach Bürs gezogen ist, 
begann er seine Lauf-

bahn im Großhandelshaus, zunächst in der 
Badausstellung, dann im Abholexpresslager, 
einer Art Tankstelle für den Installateur, wo 
dieser alle Produkte für den täglichen Bedarf 
auf der Baustelle bekommt. Zwei Jahre 
übernahm Michael Spalt im Anschluss die 
Leitung des Lagers, wechselte in den Einkauf 
und schließlich in die Geschäftsleitung. Als 
persönlich haftender Gesellschafter ist er 
verantwortlich für 36 Mitarbeiter, darunter 
zwei Lehrlinge. Das Unternehmen hat sich in 
den vergangenen Jahren großartig entwickelt 
und der Standort in Bürs ist längst Heimat 
für Michael Spalt geworden.

Corinna Pause ist 32 
Jahre alt und ist verhei-
ratet. Ihre zwei Kinder 
sind 7 und 12 Jahre alt.
Schon vor ihrem Ein-
tritt in die GC Gruppe 
war Frau Pause im 
Telefonverkauf tätig. 
Zuerst bei der Fir-
ma ÖAG angestellt, 

wechselte Sie dann zu Impex, anschließend 
zu Sanitär Heinze, bis sie schließlich zu GC 
Gebäudetechnik kam. Durch ihre jahrelange 
Erfahrung im Telefonverkauf, speziell im 
sanitären Bereich, konnte sich Frau Pause 
ein umfangreiches  Wissen aneignen.
Sie zählt zu den absoluten Familienmen-
schen und verbringt so viel Zeit wie möglich 
mit ihrer Familie. Außerdem liest Frau Pause 
gerne und liebt die Musik, besonders die aus 
Musicals.

Frau Karin Pammer ist 
seit 1. März 2017 bei 
HTI Schmidt‘s Weyland 
tätig. Sie ist für den 
Verkaufsinnendienst 
zuständig.
Nach mehreren Jahren 
bei Bombardier in 
der Konstruktion für 
Schienenfahrzeuge, 

wechselte Frau Pammer zur Firma Rehau, 
die im Bereich Tiefbau tätig war.
Karin Pammer freut sich schon auf eine neue 
Herausforderung und eine gute Zusam-
menarbeit mit ihren neuen Kollegen und 
dem motivierten Team bei HTI Schmidt‘s 
Weyland.

die GC-Gruppe Österreich sucht jederzeit nach neuen Mitarbeitern 
und lehrlingen, um das team an allen Standorten Österreichs stetig 
zu erweitern. Sie sollen auf lange Sicht auf diesem Wege für eine 
bestmögliche Betreuung ihrer Kunden und deren Projekte sorgen.

WOLFGANG HUBNER
Warenausgangsleiter bei der GC Gebäude-
technik Wr. neudorf

JÜRGEN HEISSENBERGER
heizungstechniker bei der GC 
 Gebäudetechnik Wr. neudorf

MICHAEL SPALT
PhG bei der Schmidt's haustechnik Bürs

CORINNA PAUSE
telefonverkauf bei der GC  Gebäudetechnik 
Wr. neudorf

KARIN PAMMER
Verkaufsinnendienst bei der hti Schmidt‘s 
Weyland Wr. neudorf

MITTENDRIN – 1|2017
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PanoPtikum

Mag. Hans-Peter Moser
 Geschäftsführender Gesellschafter – PHG 
Österreich Haustechnik KG

»MENSCHEN, DIE MITEINAN-
DER ARBEITEN, ADDIEREN 
IHRE  POTENZIALE. MENSCHEN, 
DIE FÜREINANDER ARBEITEN, 
 MULTIPLIZIEREN DIESE!«
S. Kirchner, Redner, Coach und Experte

2

Der Herbst ist da, und mit ihm ein prächti-
ges Farbspektakel in der Natur! So bunt 

wie der Herbst sind auch die Geschichten 
in der neuen Ausgabe des MITTENDRIN. 
Geschichten und Erfahrungsberichte von Mit-
arbeitern für Mitarbeiter.

Sie, geschätzte Kollegen, sind es auch, die 
entscheidend den Erfolg des Unternehmens 
beeinflussen. Dass wir als Großhändler 
Waren einkaufen, lagern, verkaufen und 
auch zuverlässig und pünktlich zum Kunden 
liefern, ist selbstverständlich. Die entschei-
dende Frage ist, wie wir das tun. Schließlich 
ist es der Mensch – Mitarbeiter, Lieferant 
und Kunde – der im Mittelpunkt unseres 
Tuns steht.

Als Unternehmen wollen wir ständig besser 
werden. Wer kennt die Stärken und die 
Schwachstellen unseres Unternehmens 
besser, als jeder Einzelne von Ihnen. Darum 
haben wir an der Mitarbeiterumfrage der 
GC-Gruppe teilgenommen. Die wichtigsten 
Ergebnisse und Erkenntnisse möchte ich 
Ihnen nicht vorenthalten.

»Feel Well«. So hieß der Themenblock, in 
dem es um die Arbeits- und Arbeitgeberzu-
friedenheit, aber auch Weiterempfehlung 
ging. Hierbei schnitt die SCHMIDT‘S Haus-
technik als bestes österreichisches Haus ab. 
Von insgesamt 78 befragten Unternehmen 
landete unser Vorarlberger Haus in dieser 
Kategorie auf Platz 2, gefolgt von der GC Ge-
bäudetechnik auf Platz 3. Insgesamt waren 
fünf österreichische Häuser unter den TOP 
20! Die Arbeitsinhalte bei der GC-Gruppe, und 
die GC als Arbeitgeber wurden größtenteils 
als gut bewertet. Als attraktive Arbeitgeber-
marke wird die GC-Gruppe in Österreich aber 
noch nicht gesehen.

»Engagement & Emotionen«. Die Faktoren 
Loyalität, Einsatzbereitschaft und Arbeits-
freude werden in nahezu allen Häusern gut 
bewertet. Gleich fünf österreichische Häuser 
befinden sich unter den Top-20-Platzierun-
gen. Handlungsbedarf besteht jedoch bei der 
Arbeitsbelastung. Diese wird in allen Unter-
nehmen als hoch empfunden. Hier müssen 
wir uns die Arbeitsprozesse anschauen und 
ggf. Anpassungen vornehmen.

»Leistungstreiber«. Als absolute Stärke 
bewerten Sie die Qualität unserer Produkte. 
Je nach Unternehmen wird die wirtschaftli-
che Situation als Stärke, beispielsweise bei 
WEYLAND, oder als Handlungsfeld, z.B. bei 
ODÖRFER, wahrgenommen. Das Renom-
mee der GC-Gruppe wird dzt. noch nicht als 
wirklich gut eingeschätzt. Das wirkt sich 
Ihrer Meinung nach nachteilig im Vergleich 
zum Wettbewerb aus. GC als starke Marke 
am Markt zu etablieren, daran gilt es in der 
Zukunft zu arbeiten.

Die Befragung war der Auftakt, auf den nun 
Veränderungen folgen werden. So wird als 
erste Maßnahme die dzt. noch als mangel-
haft empfundene Informationsversorgung, 
nicht zuletzt mit der neuen Ausgabe des 
MITTENDRIN, intensiviert. Auf den Punkt 
gebracht hat es S. Kirchner (Redner, Coach u. 
Experte): »Menschen, die miteinander arbei-
ten, addieren ihre Potenziale. Menschen die 
füreinander Arbeiten, multiplizieren diese!« 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen 
schönen Herbst und uns allen eine erfolgrei-
che Geschäftsentwicklung.

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

IMPRESSUM
HERAUSGEBER 
Österreich Haustechnik KG, Handelszentrum 4, 5101 Bergheim bei Salzburg, Österreich
FÜR DEN INHALT VERANTWORTLICH 
Mag. Hans-Peter Moser 
Geschäftsführender Gesellschafter – PHG Österreich Haustechnik KG 
hans-peter.moser@gc-gruppe.at
REDAKTION, GRAFIK & PRODUKTION 
Lighthouse – www.lighthouse.co.at
INHALTE 
GC-Gruppe Österreich, STEINER Haustechnik, ODÖRFER Haustechnik, WAGNER Haus-
technik, WIELITSCH Haustechnik, WEYLAND Haustechnik, SCHMIDT'S Haustechnik, GC 
Gebäudetechnik
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NACHWUCHS
PERSONAL

Frau Melanie Graupp ist seit Mitte April 
im Innendienst bei der HTI Schmidt's 
Weyland in Graz tätig. Zu ihren Auf­
gaben zählen die Auftragsabwicklung 
und die Kundenbetreuung. Die gebo­
rene Steirerin war bereits einige Jahre 
im Vetriebsinnendienst bei einem der 
führenden Großhändler im Bereich 
Tiefbau tätig. Somit bringt Frau Graupp 
Erfahrung mit und kann unsere Kunden 
optimal beraten. Frau Graupp freut sich 
schon auf die neue Herausforderung und 
eine gute Zusammenarbeit mit ihren 
neuen Kollegen und dem motivierten 
Team bei HTI Schmidt's Weyland. n

Herr Tobias Gaderbauer ist seit 1. März 
2018 als Innendienstmitarbeiter für die 
HTI Schmidt's Weyland in Schärding 
tätig.
Er hat seine Lehre als Großhandels­
kaufmann bei der Weyland GmbH 
abgeschlossen und war danach bis Ende 
Februar Innendienstmitarbeiter bei der 
Weyland Steiner HWI.
Seine Freizeit verbringt der 22­Jährige 
bevorzugt mit American Football. n

Seit Jahresbeginn verstärkt Hans­Jürgen 
Fürsatz unser HTI­Team. Er ist im Abhol­
markt (ABEX) Wiener Neustadt unser 
neuer Mann für die Themen Tiefbau 
und Industrietechnik. Er steht unseren 
Kunden für sämtliche Abholungen und 
Bestellungen sowie Fachfragen kompe­
tent zur Verfügung. 
Er bringt mehr als 10 Jahre Erfahrung im 
Bereich Tiefbau und Trinkwasser mit und 
auch als Logistikleiter war er zuvor tätig. 
Somit ist er prädestiniert für seine neuen 
Aufgaben. 
Er sieht den neuen Herausforderungen 
bei der HTI Schmidt's Weyland gespannt 
entgegen. n

Wachstum mit neuen  Mitarbeitern

Melanie Graupp 
Innendienst  
HTI Schmidt's Weyland Graz

Tobias Gaderbauer 
Innendienst  
HTI Schmidt's Weyland Schärding

Hans-Jürgen Fürsatz 
Verkauf Tiefbau 
ABEX Wiener Neustadt
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PROJEKTDATEN

 Bauherr:   Marktgemeinde Altmünster für die 
 Seeleitungsbetreiber

 Bauzeit:   Oktober 2015–April 2018

 Projektant:   ZT­Büro DI Putre, Seekirchen am Wallersee

 Baufirma:   PEER Wasserbau GmbH & Co. KG, 
 Traunkirchen

 Schweißtechnik:   RBS Rohrbau­Schweißtechnik GmbH

 Rohrlieferant:   AGRU Kunststofftechnik  
Gesellschaft m. b. H. 

 Großhändler:   HTI Schmidt's Weyland  
Handelsgesellschaft mbH

 Rohrleitung:   6.430 lfm PE 100­RC­Rohre mit Schutzmantel 
da 355 mm in SDR 17

 Gesamtinvestitionskosten:  Rund 2,2 Mio. Euro

rohrleitungen in einer S­förmigen Kurve 
vorsichtig auf den Seegrund abgesenkt. 
Die Rohrleitungstraße verläuft dabei 
graduell von der Wasseroberfläche bis 
in 20 m Tiefe. Ausgehend von diesem 
Leitungstiefpunkt erreichen die beiden 
Rohre im weiteren Verlauf der Trasse 
dann wieder die Oberfläche. So können 
auch hier die Faulgase entweichen. Um 
ein genaues Höhenprofil der Unterwas­
serlandschaft zu erstellen, wurde der 
Seeboden in diesem Bereich dreidimen­
sional vermessen. Dabei zeigte sich, 
dass der Osthang der Toscana­Halbinsel 
unter Wasser beinahe senkrecht in die 
Tiefe fällt. In diesem Steilhang ist die 
Doppelleitung vor dem Abrutschen in 
große Tiefen zu bewahren. Daher müs­
sen die erfahrenen Taucher der PEER 
Wasserbau GmbH & Co. KG die See­
druckleitung im Hang dauerhaft veran­
kern. Eine weitere Herausforderung wird 
dann der Zusammenschluss der neuen 
Leitungen sein. 

Eine Abwasserleitung für Generationen

Josef Leidinger ist der Wassermeis­
ter und Leiter der Kanalabteilung der 
Marktgemeinde Altmünster. Ihm liegt 

der glasklare Traunsee ganz besonders 
am Herzen. Als Naturjuwel und Badesee 
über die Landesgrenzen hinaus bekannt, 
darf auch für die kommenden Gene­
rationen keine Beeinträchtigung der 
Wasserqualität durch Rohrbrüche oder 
Lecks stattfinden. »Ich habe mich für die 
Schutzmantelrohre von AGRU entschie­
den, weil ich der Meinung bin, dass diese 
die sicherste Alternative am Markt sind. 
Wenn man Abwasser durch Trinkwasser 
leitet, darf man keine Kompromisse 
eingehen. Ich denke in Generationen, 
nicht Legislaturperioden. Unsere 1970 
installierte PE­Abwasserleitung aus 
PE 80 hat im Laufe der Jahrzehnte einige 
Schrammen abbekommen und war trotz 
Zwischenfällen 47 Jahre im Einsatz. Bei 
der neuen Leitung gehe ich dank dem 
wesentlich widerstandsfähigeren und 
rissbeständigen PE 100­RC, der com­
putergesteuerten Schweißtechnik und 
nicht zuletzt wegen des zusätzlichen, 
kratzfesten PP­Schutzmantels von 
einer bis zu 100­jährigen Nutzungsdauer 
aus. Höhere Betriebssicherheit, längere 
Nutzungsdauer und der bessere Schutz 
unserer Trinkwasserreserve Traunsee 
übertreffen den geringfügigen Mehrpreis 
der Schutzmantelrohre bei Weitem. Im 
Namen der Marktgemeinde Altmünster 

möchte ich mich auch beim Ziviltechni­
kerbüro DI Putre für die ausgezeichnete 
Planung der Seedruckleitung bedan­
ken.«

Automatische Alarmierung bei Leckage

Im Zuge der Arbeiten zur Erneuerung 
der bestehenden Seedruckleitungen 
im ersten Teilabschnitt wurde an der 
Ausmündungsstelle ein Mess­ und 
Kontrollschacht errichtet. Die komplet­
te Abwasserleitung wird ab April dann 
mittels IDM über eine Fernwirkanlage 
auf Rohrbrüche bzw. Leckagen über­
wacht. Denn es gibt eine permanente 
Vergleichsmessung zwischen zulaufen­
der und ankommender Wassermengen 
am Beginn sowie am Ende der Seedruck­
leitungen. Bei Nichtübereinstimmung 
erfolgt automatisch eine Alarmierung in 
der Zentrale der Seeleitungsbetreiber. 
Dies stellt einen besonderen Beitrag für 
die erforderliche Betriebssicherheit so­
wie für einen effektiven Gewässerschutz 
im Traunsee dar. n

ING. ERICH PEER, AUF DEM ROHR 
SITZEND, IST FÜR DIE INSTALLATION 
DER ABWASSERLEITUNG IM TRAUN-
SEE VERANTWORTLICH. NEBEN 
IHM STEHT JOSEF LEIDINGER, DER 
WASSERMEISTER UND LEITER DER 
KANALABTEILUNG ALTMÜNSTER. 

Erzeugnisse von
AGRU sind bei
HTI erhältlich

Wachstum mit neuen Mitarbeitern – Mitarbeitervorstellungen

Baukongress 2018 – Rückblick | Tag der Offenen Lagertüre | Veranstaltungskalender | 

Impressum

Abwasserleitung im Traunsee erneuert | HTI - Neue Preisliste | Wer schreibt, 

der bleibt |  Neuartige Kombination von bestehenden Sanierungstechnologien  | 

Wasserzählerschächte – eine Neubetrachtung | Leichte Druckerhöhungs anlage 

im Komplettset | Hohe  Betriebssicherheit mit Leittechniksystemen

Zum Wohle aller vernetzt – austrian water | Nachhaltige Wasserversorgung |  

Jeder Tropfen zählt

Ausgabe 1 | 2018

| Wissensplattform der HTI Schmidt's

Weyland Handelsgesellschaft mbH

und Mitglieder des Austrian Water |

HTI | Kundenzeitung

Vorwort

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
servus an alle Freunde der HTI,

wie Ihnen jetzt wahrscheinlich auffällt sind 
wir mit unserer 1. Ausgabe Sprachrohr schon 
fast im Sommer angekommen. Das hat auch 
einen ganz besonderen Grund: das Magazin 
»Sprachrohr« hat sich, wie Ihnen gleich beim 
Durchblättern auffallen wird, ein ganz schö­
nes Stück verändert. Das liegt daran, dass 
wir Ihnen mehr branchenbezogene Themen 
näherbringen möchten. Wir möchten Ihnen 
mit diesem Kundenmagazin ab jetzt mehr 
Fachberichte und Projektberichte bieten 
und ich glaube das ist uns mit dieser ersten 
Ausgabe ganz gut gelungen.

Um für Sie als Leserinnen und Leser das 
Magazin ein wenig innovativer und interes­
santer zu gestalten, haben wir uns entschie­
den, austrian water mit ins Boot zu holen. 
austrian water ist ein freiwilliger Zusam­
menschluss von Unternehmen, die auf dem 
Wassersektor tätig sind. Jedes Unternehmen 
ist mit den anderen Mitgliedern von austrian 
water »verbunden«, sie unterstützen sich 
gegenseitig bei der Erfüllung ihrer Aufgaben. 
Auch die HTI ist Mitglied im austrian water.
Nachdem wir im Tiefbau und der Indust­
rietechnik vom Wasser leben, werden wir 
Ihnen ab 2018 nun immer wieder Themen 
der Wasserwirtschaft aufbereiten und Sie 
so, hoffentlich immer ein wenig mehr, auf 
dem Laufenden halten. Großhändler zu sein 
besteht für uns nicht nur darin, Produkte zu 
verkaufen, sondern auch darin, Wissen zu 

sammeln und dieses an unsere Kunden und 
dem Nachwuchs in der Branche weiterzu­
geben. Daher soll dies die neue »Wissens­
plattform« der HTI sein.

Wenn Sie ein spannendes neues Thema 
wissen, über welches wir berichten sollen, 
freuen wir uns über Ihre Vorschläge.

Ich freue mich sehr, Ihnen hier unser »neues« 
Sprachrohr zu präsentieren und wünsche 
Ihnen viel Spaß beim Lesen!

Andreas Woisetschläger
ppa. Verkaufsleitung HTI Schmidt's
Weyland Handelsgesellschaft mbh
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Uhren

1 | Pilot, Eco-Drive, 4-Zonen-Funkuhr, Saphirglas, 20 atm wd | € 499,- | 
2 | Pilot, Eco-Drive, Funkuhr, Titan, Saphirglas, 20 atm wd | € 795,- 
| 3 | Pilot, Eco-Drive, Funkuhr, Saphirglas, 20 atm wd | € 550,- | 4 | 
Super Titanium, Eco-Drive, Saphirglas, 10 atm wd | € 299,- | 5 | Eco-
Drive, 4-Zonen-Funkuhr, Saphirglas, 20 atm wd | € 399,- | 6 | Stiletto, 
Eco-Drive, Saphirglas, 3 atm wd | € 229,- | 7 | Stiletto, Eco-Drive,  
Saphirglas, 3 atm wd | € 349,- | 8 | Stiletto, Eco-Drive, Saphirglas, 3 atm 
wd | € 249,- | 9 | Sporty, Eco-Drive, Saphirglas, 3 atm wd | € 179,- | 10 | 
Lady, Eco-Drive, Brillanten, Saphirglas, 3 atm wd | € 479,- | 11 | Classic, 
Eco-Drive, Saphirglas, 5 atm wd | € 139,-
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Uhren
Schmuck

Juwelier Janecka | Gesamtkatalog

Brillanten
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Brillanten
Steine zum Verlieben

„Du bist einzigartig!” – kein Schmuckstück würde es 
besser sagen können. Der Diamant ist der „König der 
Edelsteine”: der härteste natürlich vorkommende 
Stoff der Erde. Durch perfekten Schliff entfalten 
Diamanten ihren ganzen Zauber. Sie erstrahlen 
im Licht und funkeln wie tausend Sterne.

1 | Ohrstecker mit Brill. 0,60ct H/si | € 1.720,- | 2 | Ring mit Brill. 0,84ct I/
P2 | € 3.990,- | 3 | Anhänger mit Brill. 1ct TC/si | € 7.990,- | 4 | Ohrstecker 
mit Brill. 0,32ct TW/si | € 1.295,- | 5 | Ring mit Brill. 0,53ct TW/si | 
€ 2.615,- | 6 | Anhänger mit Brill. 0,54ct TW/si | € 2.089,- | 7 | Ring mit 
Brill. 0,25ct H/si | € 999,- | 8 | Ring mit Brill. 0,36ct W/si | € 1.570,- | 9 | 
Ring mit Brill. 0,51ct W/si | € 2.990,- | 10 | Anhänger mit Brill. 0,50ct H/
si | € 2.450,- | 11 | Ohrstecker mit Brill. 0,75ct H/si | € 2.150,-

Fast alle Diamanten enthalten 
winzige Spuren, die mit bloßem 
Auge nicht zu erkennen sind. 
Sie werden nur unter dem Ver­
größerungsglas sichtbar. Man 
bezeichnet sie als Einschlüsse. 
Sie gelten als die Fingerabdrü­
cke der Natur, die jeden Dia­
manten zum Unikat machen. 

Je weniger Einschlüsse ein Dia­
mant hat, umso seltener ist er. 
Die Reinheit eines Diamanten 
sagt Ihnen daher, inwieweit er 
frei von Einschlüssen ist.

CLARITY / REINHEITCARAT / GEWICHT

CUT / SCHLIFF

COLOR / FARBE
Obwohl es Diamanten in allen 
Farben des Regenbogens gibt, 
ist der Diamant als eher farblo­
ser Edelstein bekannt, der eine 
allenfalls blass gelbe oder zart 
bräunliche Farbe aufweist. Ganz 
farblos ist der Diamant nur sehr 
selten. Ebenso rar sind farbige 
Diamanten, die als „Fancies“ 
bezeichnet werden. Die kost­
barsten farbigen Diamanten sind 
jene in Orange­ und Rottönen.

Wie bei nahezu allen Edelsteinen 
wird das Gewicht eines Diaman­
ten in Carat ausgedrückt. Der 
Begriff „Carat“ geht auf eine na­
türliche Maßeinheit, die Samen 
des Johannisbrotbaums, zurück. 
Später wurde ein einheitliches 
System entwickelt, nach dem ein 
Carat einem fünftel Gramm ent­
spricht. Der Durchmesser eines 
1carätigen Brillanten entspricht 
ca. 6,5 mm.

Spricht man vom Schliff, bezieht 
man sich auf die Qualität des 
Schliffes und nicht auf die Form. 
Weist der Schliff die optimalen 
Proportionen auf, so erstrahlt 
der Diamant in schönster Brillanz 
und bestechendem Feuer.

Ist der Diamant in 
den richtigen Pro­
portionen geschlif­
fen, so wird das 
Licht zum überwie­
genden Teil nach 
oben reflektiert.

D
E
F
G
H
I
J
K
L

River

Top 
Wesselton
Wesselton
Top Crystal 
Crystal
Top Cape
Cape
Cape-Yellow

Hochf. Weiß+
Hochf. Weiß
Feines Weiß+
Feines Weiß
Weiß
Leicht 
get. Weiß
Getöntes 
Weiß
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Stories
Mit der vielfältigen Kollektionslinie STORIES bietet PANDORA

eine schier grenzenlose Auswahl an wunderschönen und
inspirierenden Ringen in 14 karätigem Gold oder

925er Sterling-Silber, entweder besetzt mit wertvollen Edelsteinen
oder aber in einem schlichten, zeitlosen Design. Tragen Sie

Ihre Lieblingsringe in Kombination – durch den Mix verschiedener
Farben und Formen entsteht ein glamouröser und aufregender

Look in vollendeter Perfektion.
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Schmuck

Schmuckstücke gefertigt in 14 kt Gold und Sterling-Silber, mit 
Brillanten, Edelsteinen, Zirkonia und Muranoglas
1 | Kette, Silber mit Anhänger | € 219,- | 2 | Ring, Silber mit grauer Perle 
| € 59,- | 3 | Ring, Silber mit Amethyst | € 119,- | 4 | Ring, Silber mit 
Perlen | € 69,- | 5 | Ohrringe, Silber | € 327,- | 6 | Ring, Gold | € 549,- | 7 
| Ring, Silber mit Zirkonia ab | € 109,- | 8 | Ring, Gold mit apricot Perle 
| € 749,- | 9 | Ring, Gold mit Brillanten | € 1.299,- | 10 | Ring, Silber mit 
Brillant | € 99,- | 11 | Ring, Silber | € 44,- | 12 | Ring, Gold mit Onyx | € 
499,- | 13 | Ring, Silber mit schwarzen Zirkonia | € 124,- | 14 | Ring, Gold 
mit Brillant | € 549,- | 15 | Charm Pink Ribbon, Silber | € 64,- | 16 | Charm 
Pink Ribbon, Gold | € 299,- | 17 | Anhänger Pink Ribbon, Gold | € 399,- | 
18 | Kette mit Anhänger, Pink Ribbon, Silber | € 129,-

Pink Ribbon
PANDORA hat vier liebevoll handgefertigte Elemente für Pink Ribbon als Symbol für

Weiblichkeit, Kraft und Hoffnung designt. Mit diesen kostbaren Schmuckstücken möchte
PANDORA zusammen mit Pink Ribbon das gemeinsame Ziel erreichen, das Bewusstsein
der Frauen weltweit für Brustkrebs zu stärken und sie für diesesThema zu sensibilisieren.

15 | 16 | 17 |

18 |

29



»Marketing zu Ende gedacht«

www.lighthouse.co.at

Short Facts „Österreichische Holzinitiative“

• Verwirklichung von verschiedenen Maßnahmen mit aufeinander abge-

stimmten Förderungen, Services und Dienstleistungen in zwei großen 

Teilbereichen:  

 - Stoffliche Verwendung von Holz  

 - Energetische Verwendung von Holz 

• Innovationen im Forst- und Holzsektor generieren, die signifikant zur 

 Ressourcen- und Energiewende beitragen und den Wald und dessen 

Bewirtschaftung zukunftsfit machen 

• Neue Produkte im Sinne der Bioökonomie und Kreislaufwirtschaft 

• Neue technische Lösungen für Holz und Holzbau 

• Neue Prozesse und Dienstleistungen rund um das Thema Holz 

• Wissenstransfer und Netzwerkbildung (BAUHAUS, Bildungsschirm etc.) 

Österreichische Holzinitiative22

6 Themenmodule der 
Österreichischen Holzinitiative

Die Österreichische Holzinitiative umfasst vielfältige konkrete Maßnahmen zur Stärkung 

der stofflichen und energetischen Verwendung des heimischen Rohstoffes Holz. Diese 

sind Themenmodulen zugeordnet und reichen von der Politikgestaltung über die stoff-

liche Verwendung von Holz, Innovation, Aus- und Weiterbildung, Kommunikation bis hin 

zur Gewinnung von Energie aus Holz (siehe Abbildung).

Abbildung 4: Themenmodule der Österreichischen Holzinitiative

Stoffliche Verwendung von Holz

Holz ist ein wichtiger Bau- und Werkstoff. Maßnahme 9 des Österreichischen Wald-

fonds zielt darauf ab, den Holzbau und die diesbezügliche Forschung zu forcieren. 

Auch die vermehrte Verwendung von Holz als Grund- und Baustoff zur Substitution von 

CO2-intensiven Stoffen und zur Speicherung von CO2 in Holzbauten ist ein Ziel dieser 

Maßnahme. Aktivitäten in den Bereichen Governance, Aus- und Weiterbildung, Wirt-

schaft und Forschung sowie die Förderung themenrelevanter Innovationen sollen dazu 

beitragen, die Vorteile des Werk- und Baustoffes Holz für eine nachhaltige Entwicklung 

hinsichtlich ökologischer, ökonomischer und sozialer Gesichtspunkte zu gewährleisten. 

23Österreichische Holzinitiative 

Österreichische 
Holzinitiative
Mit Holz unsere Zukunft nachhaltig gestalten

Waldfonds Republik Österreich | Jahresbericht

4 Der Österreichische 
Waldfonds

Die österreichischen Waldbestände sind vor allem durch die Auswirkungen des Klimawan-

dels zunehmend in ihrer aktuellen Struktur gefährdet. Im Rahmen des Waldfondsgesetzes 

hat die Österreichische Bundesregierung für unsere Wälder ein großes Zukunftspaket 

in der Höhe von 350 Millionen Euro geschnürt. Damit werden Waldbesitzerinnen und 

Waldbesitzer unterstützt, die für einen klimafitten Wald die notwendigen Investitionen 

tätigen.

Nur durch eine nachhaltige, resilienzsteigernde und an den Klimawandel an-

gepasste Waldbewirtschaftung (in weiterer Folge „nachhaltige Waldbewirtschaftung“ 

genannt) können neben der Nutz- und Schutzfunktion weitere gesellschaftlich wichtige 

Waldfunktionen, wie Schutz der Biodiversität, Optimierung der Kohlenstoff-Senken-

Funktion oder die Erholungsfunktion sichergestellt werden. In diesem Paket sind zehn 

unterschiedliche Maßnahmenbereiche vorgesehen, die den Kernbereich der Forstwirt-

schaft, die gesamte Wertschöpfungskette Forst-Holz-Papier sowie die Bedürfnisse der 

Gesellschaft inkludieren. Ein wesentliches Ziel des Waldfonds ist es, die Verwendung 

des nachhaltig produzierten Rohstoffs Holz im Sinne der Bioökonomie und des Klima-

schutzes zu forcieren. 

„Es ist Aufgabe der Politik und der Verwaltung, die Rahmenbedin-
gungen für die nachhaltige Waldbewirtschaftung und den Erhalt aller 
Wirkungen des Waldes zu schaffen sowie alle Interessensgruppen 
miteinzubeziehen. Mit dem Österreichischen Waldfonds hat die ös-
terreichische Bundesregierung ein Rettungs- und Zukunftspaket für 
Österreichs Wälder ins Leben gerufen, von dem wir alle profitieren.“ 
– DIin Maria Patek, MBA, Leiterin der Sektion Forstwirtschaft und  Nachhaltigkeit im BMLRT

Details zu den einzelnen Maßnahmenbereichen:  

www.waldfonds.at

Die Maßnahmenbereiche sieben und neun des Öster-
reichischen Waldfonds sind integrale Bestandteile der 
Österreichischen Holzinitiative. Für beide Maßnahmen 
stehen insgesamt 93,5 Mio. Euro zur Verfügung.

Österreichische Holzinitiative16

10 Maßnahmenbereiche 

1. Wiederaufforstung nach Schadereignissen 

2. Entwicklung klimafitter Wälder 

3. Abgeltung von durch Borkenkäferschäden verursachtem Wertverlust 

4. Errichtung von Nass- und Trockenlagern für Schadholz 

5.  Mechanische Entrindung und andere vorbeugende  Forstschutzmaßnahmen 

6. Maßnahmen zur Waldbrandprävention 

7.  Forschungsmaßnahmen sowie Forschungsinfrastrukturen zur  Herstellung 

von Holzgas und Biotreibstoffen 

8. Forschungsmaßnahmen zum Thema „Klimafitte Wälder” 

9. Maßnahmen zur verstärkten Verwendung des Rohstoffes Holz 

10. Maßnahmen zur Förderung der Biodiversität im Wald 

Abbildung 3:

Der Österreichische 
 Waldfonds

17Österreichische Holzinitiative 


